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Worte der tiefsten Dankbarkeit


Ich möchte mich in erster Linie bei Dir,


mein lieber Philip bedanken, ohne Dich


hätte es auch dieses zweite Buch nie


gegeben. Du hast an mich geglaubt, mich


ermutigt und unermüdlich meine


Vorstellungen in die Tat umgesetzt. Und


wenn es trostlos und trübe wurde, hattest


Du immer Worte des Trostes für mich, an


denen ich mich festhalten und meinen Weg


weitergehen, konnte. Ich danke Dir Philip!


Du bist mir das Liebste auf der Welt! In


allem!









Für meinen


wunderbaren Sohn Philip


in Liebe










Vorwort


Konnte ich in meinem ersten Buch: „ Die


Farben meines Lebens“, auf viele Jahre des


Schreibens und Sammelns zurückblicken,


teils mit Melancholie, manchmal mit


Schmerz,


der aber im Laufe der Zeit verblasste, so


war es bei „ImWandel der Emotionen“,


etwas ganz ganz anderes, denn hier,


steckte ich noch mitten drin. Diese Phase


meines Lebens ist noch keinesfalls


abgeschlossen.


So schenkten mir dieGedichte,


hoffnungsfrohen Inhalts, Kraft und Mut


und zauberten ein Lächeln auf mein


Gesicht. Aber all die Anderen, die


Schlimmen, rissen mich zu Boden, denn


ihr Schmerz war noch so neu, ihre Wunden


keineswegs vernarbt.


Da geschah etwas Wunderbares. Ich fühlte


mich mit einem Mal, als würde mich


jemand liebevoll umarmen, Trost spenden


und sagen: „Du schreibst nicht nur für


Dich. Nicht mehr. Wolltest Du nicht


helfen? – Vergiss nicht, Du schreibst für


all jene, die sprachlos und allein vor ihrem


Schmerz stehen.“


„Ja, dachte ich. So ist es.“ Und Frieden


und Ruhe zogen in mir ein.


Und vielleicht befindet sich unter Ihnen


ein Mensch, dem es ähnlich geht wie mir


und er fühlt sich verstanden – und nicht


mehr allein…


So öffnen Sie denn Ihre Herzen und


tauchen Sie mit mir ein in den:


„Wandel der Emotionen!“


Ann Morgen










Mein



Himmels



geschenk
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Mein lieber Sohn!


Du bist aus Liebe ganz gemacht!


So zärtlich und so sanft.


Kein lautes Wort,


dass jemals über deine Lippen kam.


Doch trifft mich jemand,


tut mir weh,


könnt`s keinen tapf`ren,


lauter`n Ritter geben.


Du preschst nach vorn


und schirmst mich ab.


Und niemand kommt


vorbei an Dir,


wenn Du`s nicht willst.


Wie fühl` ich mich geborgen,


behütet und geliebt,


von Dir – mein lieber Sohn!



Mein wunderbarer Sohn


Hilflos stehe ich vor Deinen Tränen


und seh` Dich an.


Dein Schmerz tut mir so weh,


doch ich versteh` ihn nicht.


Mein Blickpunkt ist ein anderer,


ganz nüchtern jetzt und abgeschirmt,


bin ich aus Stein,


wenn`s um mich geht.


Da Du mich liebst,


bist weich und zärtlich Du


und voller Mitleid.


Und ich bin es mit Dir.


Du bist so jung, so unverbraucht


und offen ist Dein Herz, ganz weit.


Ich flehe innerlich,


dass niemand Dich verletzen möge,


Dein gutes Herz missbraucht


und Handel treibt mit Deiner Seele.


So wertvoll bist Du mir


und lieb, mein wunderbarer Sohn!



Dankbar für Dich


Wann immer ich mich recke


und nach den Sternen greife,


bist Du bei mir.


Und wenn ich keinen greifen kann,


dann auch.


Du füllst die Leere der Enttäuschung


mein


mit Liebe


und mit Zärtlichkeit


und Trost,


bis wieder ich gesunde


und finde


neuen Mut,


erneut den Sternengriff


zu wagen.


In allem ,was Du tust,


tust Du mir gut!


Liebe bist Du


Ich steh unter Druck,


verschaffe mir Luft


schiess über`s Ziel hinaus.


Verletze Dich,


der Du nur Liebe bist.


Statt gleich mit gleich zu zahlen,
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